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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Frankenheim III : SV Herschfeld II 
Dienstag, 29.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den SV Frankenheim III in der Herren Bezirksklasse 
B Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
der SV Frankenheim III am vergangenen Dienstag im 7. Saisonspiel auf den SV Herschfeld II. Die
Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter
den Mannschaftskampf setzte Daniel Kamm. Bemerkenswert war, dass der SV Frankenheim III
diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht so gut lief es für Kessler / Wünsch bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Christian /
Pretscher. Richter / Kamm gelang es, Zettner / Heim im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Beim
nachfolgenden 3:1-Sieg gegen Thau / Thau kamen Weber / Friedel nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Trotz Blitzstart verlor
Stefan Richter sein Spiel gegen Scheler Christian letztlich mit 1:3. Beim nachfolgenden 4:11, 11:8,
11:4, 11:7-Erfolg gegen Werner Zettner kam Florian Kessler nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Martin
Weber gegen Markus Thau verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das war nichts
für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Lange mit Josef Heim kämpfen musste Martin Wünsch in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Einen
langen Atem hatten die Kontrahenten im zweiten Satz, der erst nach 44 Ballwechseln endete und
ebenso wie der fünfte Satz mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Gustav Pretscher zeigte Werner Leier seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Unglücklich war Daniel
Kamm derweil in der Partie gegen Lisa Thau, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler
des SV Frankenheim III und des SV Herschfeld II in die Box. Beim Erfolg von Stefan Richter gegen
Werner Zettner konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Florian Kessler verlor seine Partie dagegen gegen
Scheler Christian unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Martin Weber eine Vier-Satz-Niederlage gegen Josef Heim kassierte. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 6:6. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Markus Thau zeigte Martin Wünsch seinem
Gegner die Grenzen auf. Die richtige Taktik hatte Werner Leier beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Lisa Thau von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Mit 3:1 hatte Daniel Kamm im Doppel gegen
Gustav Pretscher, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Damit war der 9.
Punkt für den SV Frankenheim III im Kasten.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.01.2023 gegen den
SV Frankenheim II, während der SV Herschfeld II am 19.01.2023 gegen den TSV 1894 Heustreu
antritt.

 Statistik:
 SV Frankenheim III

Doppel: Kessler / Wünsch 0:1, Richter / Kamm 1:0, Weber / Friedel 1:0 
Einzel: S. Richter 1:1, F. Kessler 1:1, M. Weber 0:2, M. Wünsch 2:0, W. Leier 2:0, D. Kamm 1:1 

 SV Herschfeld II
Doppel: Zettner / Heim 0:1, Christian / Pretscher 1:0, Thau / Thau 0:1 
Einzel: W. Zettner 0:2, S. Christian 2:0, J. Heim 1:1, M. Thau 1:1, L. Thau 1:1, G. Pretscher 0:2


